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HALTET EUCH SELBST FÜR DIE SÜNDE TOT ZU SEIN . 

I ) Die Folge der Sünde ist Gottes Zorn 

II) WAS IST SÜNDE? 

1) Der Ungehorsam von Adam, dem ersten Mann 

2) DIE MENSCHEN GLAUBEN NICHT AN IHN: 

3) WENN MENSCHEN DAS GESETZ BRECHEN 

III) WARUM KANN ICH MICH SELBST FÜR DIE SÜNDE TOT HALTEN ZU SEIN? 

1) Gott hat zuerst angerechtnet: Gläubige wurden als gerecht angesehen 

2) DAS WERK DER GERECHTIGKEIT, DAS JESUS VOLLENDET HAT 

3) Gnade und Gerechtigkeit gehören zusammen: 

Römer 6,11-14: 11 Also auch ihr: Haltet euch selbst dafür, daß ihr für die Sünde 

tot seid, aber für Gott lebt in Christus Jesus, unserem Herrn! 12 So soll nun die 

Sünde nicht herrschen in eurem sterblichen Leib, damit ihr [der Sünde] nicht 

durch die Begierden [des Leibes] gehorcht; 13 gebt auch nicht eure Glieder der 

Sünde hin als Werkzeuge der Ungerechtigkeit, sondern gebt euch selbst Gott hin 

als solche, die lebendig geworden sind aus den Toten, und eure Glieder Gott als 

Werkzeuge der Gerechtigkeit! 14 Denn die Sünde wird nicht herrschen über 

euch, weil ihr nicht unter dem Gesetz seid, sondern unter der Gnade. 

Im Römerbrief, beginnend mit Kapitel 1, erklärt Paulus, dass das, was Gott 

erzürnt, die Sünde der Menschheit ist. 

I ) Die Folge der Sünde ist Gottes Zorn 

Der Grund dafür ist, dass Menschen durch Gottlosigkeit und Ungerechtigkeit, um 

die Wahrheit zu ergreifen und zu kontrollieren. Römer 1,18: „ Denn es wird 

geoffenbart Gottes Zorn vom Himmel her über alle Gottlosigkeit und 

Ungerechtigkeit der Menschen, welche die Wahrheit durch Ungerechtigkeit 

aufhalten.“ Die Wahrheit. Das Wort „Zwang“ (eine andere vietnamesische 

Übersetzung lautet „Unterdrückung“, „Verdrängung“ oder „erzwungen“; in 

Matthäus 21,38 bezieht es sich auf Sklaven, die das Eigentum des Sohnes an 

sich reißen, nachdem sie den Sohn, der es geerbt hatte, getötet haben). Dies 

kann so verstanden werden, dass man die Wahrheit zwar besitzt, sie aber nicht 

nach Gottes Willen, sondern nach dem eigenen Willen verwendet. Menschen 

dürfen die Wahrheit nicht als Werkzeug missbrauchen; wir müssen uns ihr 

anpassen. 
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Ob Jude oder Heide, alle sind Sünder in den Augen Gottes, denn die Sünde 

entspringt dem Ungehorsam, der mit Adam begann. 

Derselbe Strom fließt noch immer, doch die Strömung ist anders. Was gestern 

galt, mag heute nicht mehr gelten. Wahrheit ist daher keine Theorie über die 

Wahrheit. Wahrheit lässt sich nicht in eine Schublade stecken; Wahrheit ist der 

Wahre selbst. Seine Wohnung ist lieblich (Psalm 84,1). Wir können ihm nur 

folgen. Er folgt uns nicht, aber er sucht die verlorenen Schafe. 

Der Grund für Gottes Zorn liegt in seinem unveränderten Wesen: Er ist heilig, 

gerecht und liebevoll. Wenn er sieht, wie seine Geschöpfe die Eigenschaften 

verlieren, mit denen er sie erschaffen hat, und durch Ungehorsam und 

Übertretung seiner Gebote verunreinigt werden, ist Gottes gerechte Reaktion 

sein Zorn auf sie. Und er ist nicht schnell zum Zorn über uns bereit; sonst wären 

wir schon längst zugrunde gegangen. 

Wir stellen uns oft jemanden als jähzornig vor… Wir werden wütend, wenn etwas 

unseren Wünschen widerspricht, doch es ist schwierig oder selten, seine Wut zu 

beherrschen, denn wer kennt sein eigenes Herz schon vollständig? Manche 

Menschen haben ein feuriges Temperament, andere weniger. Die Bibel lehrt uns 

jedoch, dass Gottes Zorn nicht auf seiner Natur beruht, sondern darauf, dass die 

Menschheit seinen Forderungen nicht gerecht geworden ist. Die Bibel sagt nicht, 

Gott sei der Zorn, sondern dass er geduldig ist, und dennoch ist sein 

unveränderliches Wesen Heiligkeit (3. Mose 19,2). Er ist gerecht, er ist liebevoll… 

Wohlstand definiert als Zorn ist eine emotionale Reaktion auf etwas, das als 

falsch und ungerecht empfunden wird und oft mit „Wut“, „Groll“, „Frustration“ 

oder „Unbehagen“ übersetzt wird. Sowohl Menschen als auch Gott empfinden 

Zorn . Doch zwischen Gottes Zorn und menschlichem Zorn besteht ein gewaltiger 

Unterschied. Gottes Zorn ist heilig und stets gerechtfertigt; menschlicher Zorn 

ist niemals heilig und selten gerechtfertigt , oft sogar völlig irrational. 

II) WAS IST SÜNDE? 

Gottes Wesen ist unveränderlich. Doch Gottes Zorn kann besänftigt werden. Was 

also ist Sünde? 

Zu verstehen, was die Bibel über die Sünde sagt, hilft uns, das wahre Wesen 

des Todes zu erkennen und damit auch, wie ernst er ist. 

1) Der Ungehorsam von Adam, dem ersten Mann 
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Letztlich liegt die Wurzel allen Leidens in der Sünde. Gott ist betrübt darüber, 

dass die Menschheit, geschaffen nach seinem Bild, ins Verderben gestürzt ist. 

Gott liebt Sünder und sucht seine verlorenen Schafe. 

Im Neuen Testament bedeutet das Wort Sünde, das Ziel zu verfehlen oder „ 

seine Pflicht gegenüber dem Schöpfer zu vernachlässigen“ : Römer 3,23 denn 

alle haben gesündigt und verfehlen die Herrlichkeit, die sie vor Gott haben 

sollten. 

Römer 5 besagt, dass die Sünde von einer Person, Adam, stammt. Hier geht es 

nicht um eine einzelne Person, sondern um eine erste Person. Es geht um die 

Sünde anderer. Das mag unlogisch klingen, aber was habe ich mit Adam zu tun? 

Es hat nichts mit uns zu tun. Schließlich muss jeder Mensch einmal sterben und 

sich dem Gericht stellen. Es geht nicht darum, wer ich bin, sondern wer er ist. 

Vieles, was uns im Glauben zurückhält, ist selbstbezogenes Denken: Wer bin 

ich? Wir müssen uns ändern, uns ihm zuwenden: wer er ist. 

Römer 5,12: Darum, gleichwie durch einen Menschen die Sünde in die Welt 

gekommen ist und durch die Sünde der Tod, und so der Tod zu allen Menschen 

hingelangt ist, weil sie alle gesündigt haben... Römer 5,19a " enn gleichwie durch 

den Ungehorsam des einen Menschen die Vielen zu Sündern gemacht worden 

sind, so werden auch durch den Gehorsam des Einen die Vielen zu Gerechten 

gemacht" 

2) DIE MENSCHEN GLAUBEN NICHT AN IHN: 

Wir hören oft Johannes 3,16: „ Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er 

seinen einzigen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, 

sondern ewiges Leben hat.“ Dann weist Johannes darauf hin, dass Gottes Zorn 

auf denen bleibt, die nicht glauben. Johannes 3,36: „ Wer an den Sohn glaubt, 

hat ewiges Leben; wer aber nicht an den Sohn glaubt, wird das Leben nicht 

sehen, sondern Gottes Zorn bleibt auf ihm.“ 

Römer 14,23: Wer aber isst, ohne zu zweifeln, ist verdammt, weil er nicht aus 

Glauben handelt. Alles, was nicht aus Glauben geschieht, ist Sünde . 

Gott ist wahrhaftig. Diese Wahrheit ist so klar wie der Sonnenaufgang im Osten 

und der Sonnenuntergang im Westen, jeden Tag, ob wir daran glauben oder 

nicht. 

3) WENN MENSCHEN DAS GESETZ BRECHEN 
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1 Johannes 3,4: Wer aber Sünde tut, der bricht das Gesetz; Sünde aber ist das 

Brechen des Gesetzes. 

Römer 4,15: Denn das Gesetz bewirkt Zorn; wo aber kein Gesetz ist, da ist auch 

keine Übertretung . 

Der Grund für den Zorn liegt darin, dass Gott das Gesetz benutzt hat, um vor 

dessen Übertretung zu warnen. 

Es ruft Zorn hervor: nämlich Zorn, wie wir ihn oben bereits festgestellt haben: 

nicht weil Gott jähzornig ist, sondern weil er in seiner heiligen, gerechten und 

liebenden Natur unverändert bleibt... 

Jakobus 2,8–11 Wenn ihr das königliche Gesetz haltet , das besagt: „Liebe 

deinen Nächsten wie dich selbst“, so handelt ihr recht. ⁹ Wer aber Ansehen der 

Person zeigt, sündigt, und das Gesetz verurteilt euch als Übertreter . 10 Denn 

wer das Gesetz hält und nur ein Gebot bricht, ist am ganzen Gesetz schuldig . 

11 Denn der, der gesagt hat: „Du sollst nicht ehebrechen“, hat auch gesagt: „Du 

sollst nicht morden.“ Wenn du also nicht ehebrichst, aber mordest, so übertrittst 

du das Gesetz. 

Wie eine Blume, die vom Stiel abgeschnitten wird, beschreibt die Sünde den 

Zustand der Menschheit, die von Gott getrennt ist, weil ihre sündige Natur durch 

ihre ursprüngliche Rebellion verdorben ist. Markus 7,20–23: 20 Und er sprach: 

„Was aus dem Menschen herauskommt, verunreinigt ihn! 21 Denn aus dem 

Herzen kommen böse Gedanken, Unzucht, Diebstahl, Mord, 22 Ehebruch, 

Habgier, Bosheit, Betrug, Ausschweifung, Neid, Verleumdung, Hochmut und 

Wahnsinn. 23 All dies Böse, was aus dem Herzen herauskommt, verunreinigt den 

Menschen .“ 

Die Sünde macht die Menschen unwillig, sich Gott zu nähern, obwohl Gott 

möchte, dass alle gerettet werden. Lukas 13,34: „ Jerusalem, Jerusalem, du 

tötest die Propheten und steinigst die, die zu dir gesandt sind! Wie oft wollte ich 

deine Kinder um mich sammeln, wie eine Henne ihre Küken unter ihre Flügel 

nimmt, aber ihr wolltet nicht!“ 

In Römer 2 und 3 spricht Paulus davon, dass die Sünde tief in allen Menschen 

verwurzelt ist, sowohl in Juden, die das Gesetz befolgen, als auch in Heiden, die 

es nicht befolgen. Die Lage der Menschheit ist verzweifelt und gefährlich. 

Das Gesetz macht die Menschen nicht gerechter, sondern nur sündiger. 
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Römer 3,19: „ Wir wissen aber, dass das Gesetz für die redet, die unter ihm 

stehen, damit jeder Mund verstummt und die ganze Welt ihre Sünden vor Gott 

bekennt. 20 Denn durch Werke des Gesetzes wird niemand vor Gott 

gerechtfertigt, denn das Gesetz macht die Sünde bekannt. 21b Darum ist die 

Gerechtigkeit Gottes, von der das Gesetz und die Propheten zeugen, ohne das 

Gesetz offenbart worden: 22 die Gerechtigkeit Gottes durch den Glauben an Jesus 

Christus für alle, die glauben. Es gibt keinen Unterschied .“ (Römer 3,21–22) 

III) WARUM KANN ICH MICH SELBST FÜR DIE SÜNDE TOT HALTEN ZU SEIN? 

1) Gott hat zuerst angerechtnet: Gläubige wurden als gerecht angesehen 

Kapitel 4 befasst sich mit Abrahams Glauben. Bevor Abraham Isaak gebar, hatte 

Gott ihm in Genesis 15 verheißen, dass seine Nachkommen so zahlreich wie die 

Sterne am Himmel sein würden. Er glaubte an Gott, obwohl er fast hundert Jahre 

alt war, und Gott erachtete seinen Glauben als gerecht. Er war dessen, was Gott 

ihm versprochen hatte, nicht würdig. 

2) DAS WERK DER GERECHTIGKEIT, DAS JESUS VOLLENDET HAT 

Römer 6,10 Denn wenn er gestorben ist, so war es ein für alle Mal für die 

Sünden; nun aber lebt er, und er lebt für Gott. 

Die Auferstehung ist der Gipfel aller Gipfel: Römer 4,24 Aber auch uns wird der 

Glaube angerechnet werden, die wir an den glauben, der unseren Herrn Jesus 

von den Toten auferweckt hat, 25 der um unserer Sünden willen dahingegeben 

und um unserer Rechtfertigung willen auferweckt wurde. 

Jesus hat Sünder nicht nur durch seinen Tod von der Sünde erlöst, sondern ist 

auch zu unserer Rechtfertigung auferstanden. Unsere Hoffnung und Erwartung 

in ihn beschämen uns nicht, denn Gottes Liebe erfüllt unsere Herzen. Wir können 

auf Gottes Herrlichkeit vertrauen. Die Gnade, die Gott uns schenkt, können wir 

nur durch Glauben empfangen, und durch diesen Glauben können wir in dieser 

Gnade fest stehen. 

Das sind die Dinge, auf die wir im Herrn stolz sein können und sollen. Die Sünde 

hat uns zu Feinden Gottes gemacht. Doch in Jesus Christus sind wir 

gerechtfertigt und mit Gott versöhnt. 

Dieses Ereignis ist wichtig: Wer glaubt, wird als Nachkomme Gottes angesehen, 

und wie Abraham wurde auch er von Gott als gerecht angesehen (Johannes 3,8 
). Die Bibel sah auch voraus, dass Gott die Heiden durch den Glauben 
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rechtfertigen würde, und verkündete Abraham daher im Voraus diese gute 

Nachricht: „Durch dich werden alle Völker gesegnet werden.“ 

"Da wir nun durch den Glauben gerechtfertigt sind, haben wir Frieden mit Gott 

durch unseren Herrn Jesus Christus." 1:5 ma-Rô  

20 Denn durch das Befolgen des Gesetzes wird vor Gott niemand gerechtfertigt 

werden; denn das Gesetz offenbart die Sünde. 21 Nun aber ist die Gerechtigkeit 

Gottes, von der das Gesetz und die Propheten zeugen, offenbart worden, 22 allen, 

die an Jesus Christus glauben. Es gibt keinen Unterschied, 23 denn alle haben 

gesündigt und die Herrlichkeit Gottes verloren, 24 und werden ohne Verdienst 

gerechtfertigt aus Gnade durch die Sühne, die in Jesus Christus vollbracht 

wurde. 25 Ihn hat Gott durch den Glauben an sein Blut für die Sünden geopfert. 

So hat er seine Gerechtigkeit offenbart, indem er die früheren Übertretungen in 

seiner Geduld verziehen hat ; 26 das heißt, er hat seine Gerechtigkeit in der 

jetzigen Zeit offenbart, indem er sich selbst als gerecht erwiesen und die 

gerechtfertigt hat, die an Jesus Christus glauben. )26-20:3 ma-(Rô  

3) Gnade und Gerechtigkeit gehören zusammen: 

Römer 5,1: „ Da wir nun durch den Glauben gerechtfertigt sind, haben wir 

Frieden mit Gott durch Jesus Christus, unseren Herrn. 2 Er hat uns befähigt, auf 

diese Gnade zu vertrauen, in der wir jetzt stehen, und wir rühmen uns der 

Hoffnung auf Gottes Herrlichkeit. “ 

Römer 5,17-19: „ 17 Denn wenn durch die Sünde eines einzigen Menschen der 

Tod geherrscht hat, wie viel mehr wird dann die Gnade und Gerechtigkeit in 

Fülle durch einen einzigen Menschen, Jesus Christus, herrschen im Leben!“ 18 

Denn wie durch die Sünde eines einzigen Menschen das Urteil über alle 

Menschen gekommen ist, so kommt auch durch die Gerechtigkeit eines einzigen 

Menschen die Rechtfertigung, die das Geschenk des Lebens ist, über alle 

Menschen. 19 Denn wie durch den Ungehorsam eines einzigen Menschen alle zu 

Sündern wurden, so werden auch durch den Gehorsam eines einzigen Menschen 

alle gerecht werden . 

4) DIE WAHRE GNADE VERSTEHEN: Paulus weist auf den wesentlichen Grund 

hin, warum Gläubige sich selbst als für die Sünde tot betrachten können: die 

Taufe in Christus, das Sterben mit ihm, das Begrabenwerden mit ihm und die 

Auferstehung mit ihm. 

1 Was sollen wir nun sagen? Sollen wir in der Sünde bleiben, damit die Gnade 

umso größer werde? 2 Das sei ferne! Wir sind der Sünde gestorben; wie können 
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wir dann in der Sünde leben? 3 Oder wisst ihr nicht, dass wir alle auf Christus 

Jesus getauft wurden, getauft auf seinen Tod? 4 Wir wurden mit ihm begraben 

in seinem Tod, damit, wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters von den 

Toten auferweckt wurde, auch wir in einem neuen Leben wandeln. 5 Denn wenn 

wir mit ihm in einem Tod wie dem seinen verbunden sind, werden wir auch mit 

ihm in einer Auferstehung wie der seinen verbunden sein. 6 Wir wissen ja, dass 

unser alter Mensch mit ihm gekreuzigt wurde, damit der Leib der Sünde 

zerbrochen werde. „ … und wir sind nicht mehr der Sünde unterworfen. 7 Denn 

wer stirbt, ist von der Sünde befreit. 8 Und wenn wir mit Christus gestorben sind, 

glauben wir, dass wir auch mit ihm leben werden. 9 Denn wir wissen, dass 

Christus von den Toten auferstanden ist und nicht mehr sterben wird; der Tod 

hat keine Macht mehr über ihn. 10 Denn wenn er gestorben ist, so geschah es 

einmal um der Sünde willen; nun aber lebt er, so geschieht es um Gott. “ (Römer 

6,1–10) 

Man könnte sich fragen, warum Paulus an anderer Stelle sagt: die Gnade Jesu, 

aber wir verstehen, dass die Gnade Jesu das Werk ist, das er den Gläubigen 

schenkt, damit sie mit ihm sterben, mit ihm begraben werden und mit ihm 

auferstehen können. 

Wir können unser altes Selbst nicht töten, wir können es nicht kreuzigen. 

Vielmehr gilt es als tot, wenn wir an Jesus glauben, aufgrund dessen, was er für 

uns tut, wie wir oben bereits gesehen haben. 

Vor zwei Wochen besuchten der Pastor und seine Frau die Kirche und dankten 

Gott für seine wundersame Gnade. Er war ein ehemaliger Drogenabhängiger, 

dessen Familie am Rande des Zusammenbruchs stand und dessen Körper von 

der Sünde gezeichnet war. Doch nachdem er an Christus geglaubt hatte, wurde 

sein sündiger Körper verwandelt. Es wurde genau in dem Moment zerstört, als 

ich an Christus glaubte. 

Sünder, Prostituierte und Diebe kamen zum Herrn und wurden von ihm befreit. 

(Matthäus 11,19; Lukas 7,34; 21,31-32) 

Wir betrachten uns als tot für unser altes Selbst, denn in Jesus hat er durch 

Gnade und Glauben das alte Selbst am Kreuz gekreuzigt. Deshalb sind wir „ mit 

ihm gekreuzigt “. 

Und was ist mit fleischlichen Begierden? Solange man im Fleisch lebt, gibt es 

immer Begierden und Lüste... die Gläubige aktiv unterdrücken müssen. 
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„ 13 Stellt eure Glieder nicht der Sünde als Werkzeuge der Bosheit zur Verfügung, 

sondern stellt euch selbst Gott zur Verfügung als solche, die von den Toten zum 

Leben erweckt wurden, und stellt eure Glieder Gott zur Verfügung als Werkzeuge 

der Gerechtigkeit. “ Das Wort „Werkzeuge“ bedeutet ursprünglich Waffen. Die 

Glieder sind entweder Werkzeuge der Sünde oder Werkzeuge der Gerechtigkeit. 

Diese Glieder sind Mund, Hände, Füße, Augen, Ohren… Davids Augen sündigten 

und seine Hände töteten. Auch die erste Sünde ging von diesen Gliedern aus: 

von Evas Augen und Mund. 

Die Glieder haben gewohnheitsmäßige Begierden, um deren Überwindung die 

Gläubigen nun Gott bitten können. Kolosser 3: „ 5 Tötet daher eure irdischen 

Glieder: Unzucht, Unreinheit, Leidenschaft, böse Begierden, Habsucht und 

Götzendienst .“ 

Galater 5: „ 24 Denn die, die zu Christus Jesus gehören, haben das Fleisch mit 

seinen Leidenschaften und Begierden gekreuzigt. “ 

Als Jesus seinen Jüngern sagte, sie müssten nach Jerusalem gehen, um dort zu 

sterben, sagte er auch: „ Wer mir nachfolgen will, der verleugne sich selbst , 

nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach “ (Matthäus 16,24). Jesus opferte 

sein Leben nicht dem Willen des Vaters, Sünder zu retten; so sollten auch wir 

uns der Sünde gestorben betrachten. Geben wir nicht täglich unseren 

fleischlichen Begierden nach. Stellen wir uns Gott hin. 

Die gute Nachricht lautet: Was wir nicht tun können, hat Gott bereits getan. Er 

starb für uns und ist auferstanden, damit wir gerechtfertigt werden. Es gibt 

keinen Sünder, dem Gott nicht vergeben kann, und seine Kraft ist verwandelnd. 

Wir stehen nicht unter dem Gesetz, sondern unter der Gnade. Der Kampf gegen 

fleischliche Begierden ist vorbei. Die Bibel sagt, wir sind dem Fleisch nicht länger 

verpflichtet (Römer 8,12). Die Bibel ist die Wahrheit; spricht sie dich an? 


